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St. Pauli Theater
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Opernloft (Old)
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Ohnsorg Theater
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Opernloft (New)
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Dt. Schauspielschule Probebühne
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Alma Hoppes Lustspielhaus
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Das Projekt “Hamburger Bühnen”

Bühnen sind faszinierend. Ob es nun Opern-, Sprech- oder Tanzbühnen sind, ob sie groß oder klein, roh oder kuschelig sind, Bühnen üben 
eine magische Kraft aus. Oliver Heinemann, ein Architekturfotograf aus Hamburg, hat schon als Kind diese Faszination gespürt und nun 
mit seiner Profession beschlossen dieser Sache fotografisch auf den Grund zu gehen. Er beschloss die reine Architektur der Räume als 
Grundlage für diese Wirkung zu zeigen.

Ein solches Projekt, welches ja eine Art Sammlung darstellt, muss sich durch Vollständigkeit auszeichnen. Das bedeutet in Hamburg über 
dreißig Theater-, Opern- und Tanzbühnen zu fotografieren. Hamburg ist damit eine der wenigen Städte der Welt, die eine derartige 
Vielfalt der hiesigen Bühnen aufweisen können. Vor allem die Anzahl der privat geführten Theater ist besonders hoch, wodurch so gut wie 
jede erdenkliche Nische ausgefüllt wird. Es finden weltberühmtes Ballett, plattdeutsches Volkstheater, experimentelles Off-Theater, große 
Inszenierungen und kontroverse Uraufführungen alle nebeneinander statt.

Diese Vielfalt spiegelt sich auch in den Räumen wieder in denen gespielt wird. Alle Säle sind einzigartig und repräsentieren das was in 
ihnen gezeigt wird. Trotz ihrer Einzigartigkeit weisen sie aber alle die gleichen architektonischen Grundmerkmale auf. Es gibt den Bereich 
in dem gespielt wird und den Bereich aus dem das Gespielte betrachtet wird. Um nun die Unterschiede fotografisch aufzuzeigen, muss 
man sie aus vergleichbaren Perspektiven präsentieren. Dazu erschienen Heinemann eben diese Grundelemente der Bühne und des 
Zuschauerraums als sinnvoll. Jeder Raum wird von ihm also aus diesen zwei Blickwinkeln gezeigt. Darüber hinaus gibt es vereinzelt noch 
besonders spektakuläre Ansichten, die diese Wirkung noch unterstreichen.

Fotografisch war dem Künstler vor allem die Klarheit der Aufnahmen wichtig. Man sollte jede ecke, jedes Kabel und alle Kratzer auf 
dem Bühnenboden sehe können. Für ihn gehören die technischen Gerüste ebenso zur Architektur der Säle, wie der kunst- volle  Stuck 
unter der Decke. Dafür hat er sich fast ausschließlich dem sogenannten Arbeits- oder Putzlicht der Säle bedient. Auch die eventuell 
vorhandenen Bühnenbilder wurden so aufgenommen wie sie an diesem Tag vorgefunden wurden. Natürlich ist der Bühnenbereich damit 
nur eine Momentaufnahme, aber genau das ist es ja was Bühnen auszeichnet. Sie verändert sich ständig während ihre Umgebung 
weitestgehend gleich bleibt. durch dieses schonungslose Aufzeigen von allem Vorhandenen, entstehen Bilder die man sonst nicht zu 
sehen bekommt, weder als Gast noch als Schauspieler. Man hat nun mehr zeit als eine zehnminütige Pause die Faszination dieser Räume 
auf sich wirken zu lassen, sich in den Details zu verlieren. Selbst die Intendanten haben in Ihren eigenen Sälen Dinge entdeckt, die ihnen 
über Jahrzehnte nicht aufgefallen waren.
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Oliver Heinemann, geboren 1980 in Hamburg, studierte zunächst Geschichte und Amerikanistik in Berlin, bevor er sich für eine 
fotografische Berufslaufbahn entschloss. Er arbeitete anschließend unter anderem in Köln als Kameraassistent bevor er 2003 wieder nach 
Hamburg kam. Dort arbeitete er fünf Jahre lang als fester Assistent bei dem Werbefotografen Anatol Kotte. 2009 eröffnete er sein 
eigenes Büro in Hamburg. 
Er arbeitet vor allem im Bereich Architektur und Interior für die Werbe- und Baubranche. Neben den hier gezeigten Theatern, zeichnen ihn 
vor allem seine Arbeiten im asiatischen Raum aus, in dem er regelmäßig beschäftigt ist. Über das Hamburger Visual Art House kann man 
Anfragen an Oliver Heinemann richten. Weitere Informationen oder andere Arbeiten kann man auf www.oliverheinemann.de finden.

2000 – 2003  Geschichts- und Amerikanistikstudium an der Humboldt Universität Berlin.

2003   Arbeit als Kameraassistent für Wulf Sager in Köln.

2003 – 2009  Ausbildung durch die Arbeit bei Anatol Kotte. Erwerb der technischen und organisatorischen Grundlagen als 
  Hauptverantwortlicher Assistent in High-End Autofotografie u.a. für Audi, Volvo, Mercedes.

2009   Beginn der Selbstständigkeit als Fotograf. Gründung des eigenen  Büros  in Hamburg.

seit 2009  Weiterentwicklung der eigenen Arbeit mit zunehmender Konzentration auf Architektur- und Interieur-Fotografie.

seit 2011  Übernahme des Managements durch das Visual Art House in den Bereichen Auftragsfotografie, Fine-Art und Stock-Material.

2011   Ausstellung der fortlaufenden Arbeit „Hamburger Bühnen“ im Hanse-Office, Brüssel.
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